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ASIC-Bausteine enthalten heute für die
Umsetzung von programmierbaren
Funktionen sogenannte Prozessorkerne,
die in einer Entwurfssprache wie VHDL
oder Verilog beschrieben und mit Syn-
thesetools auf eine gewünschte Ziel-
technologie abgebildet werden können.
An der Hochschule Offenburg wurde in
den letzten Jahren der Prozessorkern
SIRIUS entworfen [1] und inzwischen so
weit ausgereift, dass er in unterschied-
lichen Projekten erfolgreich implemen-
tiert werden kann. In der Zieltechnolo-
gie AMI 0,35 ist er z.B. in dem
ePillen-Chip enthalten. Als Softcore
kann er auch mit gleicher Funktionalität
in einem FPGA implementiert werden.

Zur Demonstration der Leistungsfähig-
keit des Kerns wurde in 2008 ein Perso-
nal-Digital-Assistent PDA entwickelt,
der den SIRIUS-Kern in einem Cyclon
III-FPGA der FirmaALTERA enthält. Dies
ist unseres Wissens der erste PDA mit
einem FPGA, siehe Abbildung 1.3-1.

Die Platine (Abbildung 1.3-2), entwi-
ckelt in der Diplomarbeit von Andreas
Kreker, ist auf etwa 51 x 50 mm ge-
schrumpft und enthält zusätzlich noch
einen Controller für den Touchscreen,
einen Ausgangsverstärker für einen Laut-
sprecher zur Wiedergabe von Musik so-
wie eine Speichererweiterung von 2 MB
für den sonst komplett im FPGA imple-
mentierten SIRIUS-Kern.

Der Prozessor arbeitet mit einer Fre-
quenz von 48 Mhz. Ein Fullspeed USB-
Bus-Anschluss ermöglicht das Down-
loaden von Programmen. Abbildung
1.3-3 zeigt ein Blockschaltbild des PDAs.
Über die Entwicklung wurde auf dem
Workshop der MPC-Gruppe ausführlich
berichtet. Das kleine ebenfalls in Offen-
burg entwickelte Betriebssystem
SIRIUS-OS [2] ermöglicht den Aufruf
von Applikationen durch Berühren der
entsprechenden Ikonen. Apple IPod
lässt grüßen! [4]
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Abb. 1.3-1: PDA mit grafischer Touch-
screen-Oberfläche, entwickelt an der
Hochschule Offenburg mit dem eigenen
Prozessorkern SIRIUS, 32 bit,
48 MHz, ca. 40 MIPS Leistung auf einem
programmierbaren Cyclon III FPGA

Abb. 1.3-2: Platine für den Betrieb des PDAs, Abmessungen 50 x 51 mm, USB,
Tonausgabe, 2 Mbyte Hauptspeicher, OLED Display 320 x 240, 64k Farben, Touchscreen,
MicroSD-Karte, 48 MHz, 5 h Betriebszeit mit Akku und Display On
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Derzeit werden weitere Applikationen für
den IAF-PDA geschrieben (MP3, JPEG),
ein Bild-Viewer, ein Wave-Player sowie
eine Uhrzeitanzeige bestehen bereits.
Durch die C-Programmierbarkeit des
SIRIUS-Prozessors und die verfügbaren
Softwaretools steht die gesamte Welt der
C-Bibliotheken prinzipiell zurVerfügung.

Die nächste Generation dieses für die
Studenten attraktiven Projekts wird eine
Erweiterung des SIRIUS-Kerns um einen
Cache-Speicher und der Anschluss eines
mobilen DDR-RAMs sein, was den PDA
endgültig in eine kommerziell nutzbare
Dimension weiterentwickeln wird. Das
PDA-Projekt demonstriert sichtbar, wel-
che Möglichkeiten in der Elektronik heu-
te auch für ein kleines Team bestehen.

Ein PDA ist nicht nur ein interessantes
Forschungsobjekt, sondern vor allem für
die Lehre ein faszinierendes technisches
Spielzeug, mit dem Studenten für mo-
dernste Elektronikentwicklung begeistert
werden können.

In Abbildung 1.3-4 ist der SIRIUS-
Prozessorkern in einem ASIC-Layout
(< 1 mm2) zu sehen.
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Abb. 1.3-3: Blockschaltbild des im FPGA integrierten Elektronikteils. Bis auf wenige Hilfsschalt-
kreise ist alles im FPGA enthalten, der damit aber erst zu 45% gefüllt ist

Abb. 1.3-4: SIRIUS-Prozessorkern in einem SOC-Design


